
Das Messgerät
Der „DGN“ (Doppelt Gravimetrischer Niederschlag-
sensor) der Firma Lambrecht ist ein neu entwickel-
tes Niederschlagsmessgerät, 
dass sowohl die Wägetechnolo-
gie, als auch die Wippentechnik 
kombiniert. Das Gerät verfügt 
über eine monolithisch gefertig-
te Wippe, die auf einem Wäge-
arm gelagert ist. Die gravimetri-
sche  Messwer tauflösung 
beträgt 0,001mm (ca. 0,001g). 
Die Wippe entleert das System 
kontinuierlich, so dass eine 
manuelle Entleerung nicht 
erforderlich ist.

Unsere Anforderungen
Eine zentrale Aufgabe unserer stadthydrologischen 
Messungen besteht in der zeitlich hoch auflösen-
den Erfassung von Niederschlägen aller Art, 
insbesondere von Starkniederschlägen. Hier 
stoßen die herkömmlichen, alleine auf der Wippen-
technologie basierenden, Messgeräte an ihre 
Grenzen. Bei sehr hohen Intensitäten kann es  
vorkommen, dass während des Wippenumschlags 
eine nicht unerhebliche Niederschlagsmenge nicht 
erfasst und damit der tatsächlich gefallene Nieder-
schlag unterschätzt wird. Mit der Wägetechnologie 
des DGN kann dieser Effekt nicht auftreten, 
sämtliche gefallenen Niederschläge werden durch 
die gravimetrische Messung erfasst.

Die Prüfung
Das Ziel unserer Prüfung bestand darin, die 
Messgenauigkeit des DGN‘s festzustellen und dies 
insbesondere bei hohen Intensitäten. Die Prüfung 
erfolgte sowohl im Labor, als auch in situ.

Zur Überprüfung der Messgenauigkeit wurde der 
DGN zunächst im Labor mehrfach kontinuierlich 
über den Auffangtopf mit einer hochgenauen 
Membran-Dosierpumpe mit Wasser beschickt. Die 
Pumpe wurde vor und nach jedem Test kalibriert 
und das aufgefangene Wasser exakt ausgelitert, so 
dass eine doppelte Überprüfung der eingespeisten 
Wassermenge möglich war. Die Testergebnisse 
zeigten eine sehr hohe Genauigkeit der Messwerte 
(±1%) sowohl bei geringen, als auch bei sehr hohen 
Niederschlagsintensitäten.

Die „in situ-Prüfung“ bestand im Vergleich der DGN-
Messungen mit den Messungen eines laborkali-
brierten Wippenmessgeräts über eine Messdauer 
von 4 Monaten. Auch hier zeigten sich nur geringe 
Abweichungen die im Rahmen der experimentell 
erzielbaren Messgenauigkeiten lagen.

Ergebnis
Sowohl im Labortest, als auch in situ konnten bei 
allen Intensitäten hohe Messgenauigkeiten des 
DGN bestätigt werden. Der DGN ist robust und die 
Handhabung sehr einfach. Die Wägetechnik macht 
die erforderliche sehr hohe Messwertauflösung 
möglich. Damit ist er für unsere stadthydrologi-
schen Messaufgaben eine wertvolle Ergänzung 
unseres Messgerätebestands.
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Gemessenes Niederschlagsereignis DGN: Topf und Innenteil

Teststation „in situ“: Wippensensor (links) DGN (rechts)
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